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wege bringen, die Erhaltung 
der Natur und ihrer Ressourcen 
einerseits und die den Wirt­
schaftserfordernissen gerechte 
Umgestaltung der Umwelt an­
dererseits als klare, erklärte po­
litische Ziele zu formulieren, 
dann bieten sich der kooperati­
ven Gedankenarbeit und Um­
setzung der Projektziele unge­
ahnte Möglichkeiten. Doch ist 
in diesem Zusammenhang ein 
tiefgreifender Umdenk- und 
Zielformulierungsprozeß not­
wendig.
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Ein Himmelbett für
den Seeadler
Naturschutzbund montiert 
Nisthilfen in den Donau-Auen

f ^ e r  Naturschutzbund Nie- 
derösterreich w ill den Seeadler 
in den Donau-Auen durch das 
Anbringen von Nisthilfen w ie­
der als B rutvogel heim isch 
werden lassen. Der imposante 
G re ifv ö g e l ist h ie rzu lan d e  
nämlich nur W intergast. B e­
dingt durch die moderne Forst­
w irtschaft gibt es selbst im Au- 

m wald des Nationalparks kaum 
2 noch große (weil alte) Bäume, 
|  auf denen der Vogel seinen 
|  sch w eren  H orst e rr ich ten  
|  könnte. Deshalb ist die Mon- 
$ tage von schützenden Horstun- 
g terlagen eine sinnvolle H ilfs­

maßnahme.
Anfang Mai wurden in der 

künftigen Kernzone des Natio-
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nalparks Donau-Auen mehrere 
Nisthilfen (Unterlagen für A d­
lerhorst) m ontiert. D ie A us­
wahl geeigneter Bäume und die 
Befestigung der N estunterla­
gen in luftiger Höhe wurde 
durch Fachleute vom Ökokreis 
Waldviertel durchgeführt.

Die Nisthilfen werden lau­
fend beobachtet (M onitoring) 
und fachkundig betreut. „Ein 
sofortiger Bruterfolg ist unrea­
listisch“, m eint P rojektleiter 
Kurt M alicek vom NÖ. N atur­
schutzbund. Es gibt jedoch A n­
zeichen, daß sich der Seeadler 
gerne im A uw ald ansiedeln 
möchte. In den vergangenen 
Jahren wurden hier Seeadler 
bei der Balz beobachtet; einige 
Jungvögel blieben auch über 
den Som m er da. A n läß lich  
einer Erkundungstour in U n­
garn bot sich einer Delegation 
des NÖ. N aturschutzbundes 
ein erfreuliches Bild: Der un­
garische Seeadler-Bestand ge­
deiht und breitet sich nordwärts 
aus, bis unterhalb des N eusied­
ler Sees erstreckt sich schon 
das Brutgebiet. Der „Sprung“ 
in die D onau-A uen ist nur 
mehr eine Frage der Zeit.

Spendenaufruf fü r  die 
Rückkehr:
Konto 63-00.480.590 bei der 
Raijfeisenlandesbank NÖ -  
Wien, BLZ 32.000, Kennwort 
„ Seeadler“.

Im ersten Winter ihres Lebens geraten 
junge Seeadler häufig in Not. Eis und 
Schnee versperren viele Nahrungsquel­
len und ihre Erfahrungen in der Jagd 
sind noch sehr unvollkommen.

Der Seeadler
zählt wegen seiner Flügel­
spannweite von bis zu 2,20 
m und einem Gewicht bis 
zu 7,5 kg zu den imposan­
testen Greifvögeln. Der 
über 5 cm lange Haken­
schnabel und die schup­
penbesetzten Greiffüße 
weisen ihn als Jäger größe­
rer Beute aus. Sein Nah­
rungsspektrum reicht vom 
Hecht bis zur Wildente. Im 
Winter ernährt er sich auch 
von toten Fischen und ver­
endetem Wild. Die Donau- 
Auen (bis zu 40 Exemplare 
wurden hier als Wintergä­
ste gezählt) bieten ihm in 
der kalten Saison einen 
reich gedeckten Tisch.

Der Seeadler war früher 
in Österreich als Brutvogel 
heimisch. Sein Aussterben 
ist auf direkte Verfolgung 
durch den Menschen 
zurückzuführen. Zahlreiche 
Abschüsse von brütenden 
Altvögeln in den Donau- 
Auen sind belegt. Die letzte 
erfolgreiche Brut fand im 
Jahre 1946 bei Orth/Donau 
statt. Seither gab es nur 
noch Hinweise auf verein­
zelte Brutversuche. Der 
letzte registrierte Brutver­
such in den Donau-Auen 
fand 1983 statt. Und zwar 
an jener Stelle, wo der NÖ. 
Naturschutzbund je tzt 
eine geeignete Brutstatt 
vorbereitet hat. Die er­
wünschte Ansiedlung des 
Seeadlers setzt allerdings 
äußerste Ruhe in weitem 
Umkreis voraus.

ff77 j - g n c f  r i t t

NATUR UND LAND 84. JG. -  HEFT 4 -1 9 9 8 29

Ein Film von Andreas Schulze

Edition Ample, Rosenheim, Spiel­
dauer 43 Min., VHS.
PREIS: öS 225,-

Das nordöstliche Ungarn ist noch 
ein Gebiet, in dem sich Greifvögel 
ausgezeichnet beobachten lassen, 
denn die Flüsse folgen teilweise 
ihrem Lauf, die Landschaft ist ab­
wechslungsreich und reizvoll. Der 
Film beginnt im Frühjahr mit der 
Balz der Rohrweihen und zeigt als 
Höhepunkt die einmaligen Auf­
nahmen vom Brutverhalten der 
Greifvögel -  aus über 20 Tarn- 
zelten, meist in schwindelerregen­
der Höhe -  nimmt die Kamera 
Einblick in das Familienleben von 
Adler und Falken.

Vom Erlös der VHS kommt ein an­
sehnlicher Teil dem Naturschutz­
bund zugute!

Bestellung: NATUR & Land, 
Arenbergstraße 10, A-5020 Salz­
burg, Tel. 0662/642909-13
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